
«nb Verlag
gjjt. Sommer, (Kreis -Anzeiger)

Mutig
I (Kreis -Zeitung)

Preise der Anzeigen
Die einspaltige KleinzeK

oder deren RaumM Pi-
Reklamezeile 90 Ps

Schriftleitung und
Geschäftsstelle:

Bad Ems, Römerstr. W
Fernsprecher Nr. 7.

Verantwortlich für dU
Schriflleitung:

Vkich. Hein, Bad AM. . . (Lahn - Bote)

jÄuto mit dem ^Amtlichen KreisblM^ für den UutrrMms.
Bad Ems , Donnerstag , den 4. September 1919

Ruhe in ver Pfalz.
2. Sept . Die Pfalz -Zentrale meldet:

per Pfalz gibt unter dem 31. August eine
M -ieilung über die Vorgänge in Ludwigsbasen

Ildie, m  allen pfälzischen Blättern veröffentlicht tver-
aue '.1 ntl  jeren Veröffentlichung die französische Behörde

«t hat Nach dieser Darstellung war die Ludwigs-
-r Bluttat lediglich darauf zurückzuführen, daß Sin
Äscher Polizist auf der Treppe des Hauptpostamtes

Z Z,  in seiner Aufregung  zum Revolver griff und
deutsche Beamte, die in seiner Nähe waren , niederschoß.
Regierungspräsident  veröffsentlicht folgenden

MsaZ: „Für öen  Fall , daß die Untersuchung der amt-
u deutsch en Stellen gegenteilige Tatsachen zutage fördern
1 behalte ich mir ausdrücklich die mir geeignet er*

-nwde Richtigstellung  Vor."
Ludwigshafen , 2. Sept. Die Arbeit  ist am

mag vormittag in allen Betrieben wieder aufge-
men  worden, da inzwischen alle verhafteten Arbeiter

Beamten bis auf einen freigelassen worden waren . Ver¬
klungen und Zusammenkünfte dürfen wieder abgehalten
'en. Ferner ist eine Reihe Verkehrserleichte-
noen  vom Oberkommando der Besetzungsarmee zuge-

en worden, u. a. Aufhebung der Vorzensur für die in
Pfalz erscheinenden sowie aus dem unbesetzten Gebiet
»führenden Zeitungen und andere Druckwerke.

Belgiens Forderunge » an Holland.
Amsterdam,  3 . Sevt . Dem Telegraaf zufolge or¬
tet man in gut unterrichteten Kreisen, daß die belgisch-
erländischen Verhandlungen, die binnen kurzem in Paris¬
er ausgenommen werden sollen, flotter von statten gehen
en, als man mit Rücksicht auf die erregte Stimmung

einigen belgischen und niederländischen Blättern erwarten
te. Um die Verhandlungen über Limburg zu erleichtern,
die belgische Regierung bereit, in der Frage der Kana-
rung der Maas  beträchtliche Zugeständnisse zu machen,
wichtigste Punkt bleibt aber die S,ch eldesrage.  Bel-
erseits erwarret man, daß die gemeinsamen Formeln , die

rgeschlagen werden müssen, für die Niederlande annehmbar
n würden. Dem Brüsseler Berichterstatter des Telegraaf
rde von gut unterrichteter belgischer Seite erklrät , Belgien

che vor allem eine formelle Erklärung Hollands , daß
e Verlegung des limburgischen Gebiets als Kriegsgruno
rachter werden würde. Belgien würde in diesem Falle
ne weiteren militärischen Abkommen mit Holland ver-
oku. Derselbe Korrespondent erklärt das von einigen

tern verbreitete Gerücht von dem bevorstehenden Rück-
des belgischen Ministers des Auswärtigen Huhsmans

unbegründet

e Versorgung mit Brotgetreide «nd Kartoffel » .
Die Anlieferung an Brotgetreide und Gerste bei Oer
,»getreidestelle erfolgen in diesem Jahre so langsam, daß
Stande in absehbarer Zeit sich zu erschöpfen drohen,
71 uutzt Maßnahmen getroffen werden, die eine be -
», un} gte Ablieferung  gewährleisten . Infolge der
. Mohnlichen Witterungsverhältnisse hat sich das Ein-

", “e5 &nte  derart verspätet, daß überdies die Gefahr
tei - ^ rtreidelieferung zeitlich mit der Kartvffel-

Mjainmcnfällt, ein Zustand, der wegen der Tranöpvrt-
\ 1t]'f..n̂ zu ertragen wäre und die PZintereinoeckung

gefährden würde. Der Reichsernährungs-
tionflThP- mEt  Rücksicht auf die Verhandlungen in der
*'itirs tr,ctm5t*lm3 seinerzeit seinen Vorschlag, Früh-

einzuführen, zurückgestellt hatte , hat bei dieser
8nötigt gesehen, nunmehr Lieserungszuschläge

» ^ yetretöe und Gerste anzuordnen, die in Höhe von
L»,r E lür die Tonne bis zum 30 . September

Jf I e 75 Mark bis zum 15. Oktober  gegeben
'grvi? 'Dsk.Lieferungszuschlägewerden zur Vermei-
e "Billigkeiten auch für das Getreide der neuen

Säitf l)a8. t)0r öem  Inkrafttreten der Verord-
^ f-  Einfuhren in der erforderlichen Höhe

öey billigen Schnelligkeit beschafft lverden.
-gen tt.QT̂röenö*e Opfer, die für die Einfuhr geldlich zu
^iekeruii^ ' Ey^ i>lich höher sein als die Kosten, die durch

er vonH Zuschlag entstehen. Der Ausdrusch und Trans-
01en  ohi-r 6r£ gleichzeitig  bis zum 16. Oktober ver-
^ bojjtij. dringende  Fälle beschränkt worden, um

^igetreivelieferung zu fördern . Die durch
' ^ 4 j ^ ^ läge enfftehenden Mehrkosten werden auf

die so daß eine Verteurung des Brotes
„ien Eintritt Die für das Saatgut gel¬
öster J . "°r,chriften werden durch Bestimmungen, die in
Eder, öeit  ttaeü -n __

°^ ^lgrg/ ^ i!ung des Verbandes der deutschen Kar-
die uy, .̂ " dler  befaßte sich mit den Verhandlun-
°̂kuudeu August im Reichsernährungsministerbum

sich Die Großstädte und Kommunalverbände
®8&efcirHr  Beibehaltung der Kartoffel«

Schäftung  ausgesprochen, während dir

Sachlage angepaßt

Vertreter der Landwirtschaft und des Kartoffelhandels die
entgegengesetzte Ansicht vertraten . Das Reichsernährungs¬
ministerium hat sich dafür enffchieden, daß die Zwangswirt¬
schaft in Kartoffeln beibehalten werden müsse. In der Ver¬
sammlung wurde demgegenüber behauptet, daß unter diesen
Umständen eine Regelung der Kartoffelversorgung nur unter
den größten Schwierigkeiten,  vielleicht überhaupt
nicht, möglich sein würde. Nach längerer Aussprache wurde
eine Entschließung  angenomen, in der erklärt wird, daß
die Fortsetzung der Kartoffelzwangswirtschaft vom fach¬
männischen Standpunkt zu verwerfen sei, durch die Unwirt-
schaftlichkeit der Reichskartoffelstelle seien die vom Ausland
eingeführten Kartoffeln dem deutschen Volke erwiesener¬
maßen ungeheuer verteuert worden. Alle Großstädte haben
durch die Kartosselversorgung große Verluste  erlitten.
Die Qualität der Kartoffeln sei bei der Zwangswirtschaft
schlechter als beim freien Handel. Durch die Berkehrsnot
werde die Versorgung um so gefährlicher, da die Zwangs¬
stelle nicht in der Lage sei, den Eisenbahnpark so vorteilhaft
zu verwenden wie der freie Handel. Durch Selbsthilfe wür¬
den schon jetzt die zwangswirffchastlichen Maßnahmen über¬
treten : im kommenden Herbst werde die Durchbrechung
der Zwangsherrschaft noch größer sein. Die Ernte  sei
überaus reichlich.  Der Verband fordere daher Aushebung
der Zwangswirtschaft bis zum 15. September . Erfolge diese
Aufhebung nicht, so werde der Großhändlerverband keinen
mehr für unehrbar ansehen, der die Zwangswirtschaft durch¬
breche, zumal durch diese nur der Handel den Nichtfachleuten
übergeben sei.

Die Kohlenförderung des Berbandes.
WTB Versailles,  1 . Sept. Die seit Wochen in Ver¬

sailles geführten Verhandlungen  über die nach den Frie¬
densbedingungen an den Verband zu liefernden Kohlen
sind jetzt zu einem gewissen Abschluß  gekommen. Bekannt¬
lich ist Deutschland nach dem Wortlaut der Friedensbedingungen
zu Kohlenlieferungen bis zu etwa 43 Millionen Tonnen im
ersten Jahre verpflichtet. Von Anbeginn der Verhandlungen ist
deutscherseits betont worden, daß bei der augenblicklichen Wirt¬
schafts- und Arbeitslage in Deutschland, die im Winter zu
einer schweren Kohlennot führen müsse, eine Lieferung in die¬
sem Umfange zu den verhängnisvollstenFolgen sichren würde,
ja daß nach dem jetzigen Stand der Förderung Deutschland
überhaupt nich tin der Lage sei, Kohlen in irgendwie nennens¬
werten Mengen auszusühren. Die Gegenseite hat sodann unter
der Voraussetzung, daß mit den Kohlenliesernngcn sofort und
nicht erst, wie im Friedensvertrag vorgcschrieben ist, dreißig
Tage nach dessen Inkrafttreten begonnen werde, ihre Farderun-
gen zunächst aus 20 Millionen Tonnen jährlich ermäßigt. Die
deutschen Unterhändler haben demgegenüber immer wieder be¬
tont, daß selbst, wenn mit den Kohlenlieferungen gleich begon¬
nen würde, durchaus keine Sicherheit dafür bestehe, daß in dev
kritischen Zeiten des kommenden Winters die verlangten Lie¬
ferungen aufrechtzuerhaltenseien. Es müsse daher unter allen
Umständen Deutschland ein Mindestmaß belassen werden, und
nur bei einer etwaigen Mehrförderung könne eine Lieferung
an den Verband in Betracht kommen. Diesen Standpunkt beim
Verband zur Geltung zu bringen, ist bei den Verhandlungen
nicht gelungen. Es wurde abgelehnt, eine Vereinbarung zu
treffen, die den nötigen Eigenverbrauch Deutschlands sicher¬
stellen würde. Der Verband hat vielmehr seine Forderungen
endgültig wie folgt formuliert:

1 >»llchlind hat in den nächsten sechs Monaten, beginnend
vom Zeitpunkt der Pflichtlieferung, an den Verband insgesamt
Kvhlenlieferungen zu leisten, die einer Jahresliefev-
ung von 20 Millionen Tonnen  entsprechen. Steigt
die Gesamtförderung Deutschlands über den gegenwärtigen Stand
von etwa 108 Millionen Tonnen jährlich, so sind von der Mehr¬
förderung bis zu 128 Millionen 60 v. H., darüber hinaus 50
v. H. zu liefern, bis das Höchstmaß der in den FriedcnSbedingun-
gcn vorgesehenenPflichterfüllung erreicht ist. Fällt die Ge-
snmtsörderung unter 108 Millionen Tonnen, so wird der Ver¬
band die jeweilige Sachlage nach Anhören Deutschlands prü¬
fen und ihr .Rechnung tragen. Diese Grundlage soll jedoch
nur dann Geltung haben, wenn Deutschland mit den Kohlen-
lieferungen sofort beginnt.

Trotz den außerordentlich schweren Bedenken, di« deutscher¬
seits auch gegen diese Forderung des Verbandes mit Rücksicht
auf unsere Wirtschaftslage bestehen, hat sich die deutsche Re¬
gierung entschlossen, schon jetzt mit den Lieferungen
zu beginnen.  Sie hat sich hierzu im Vertrauen daran?
verstanden, daß der Verband nicht auf den Lieferungen in der
verlangten Höhe bestehen wird, wenn nachweislich die .Wirt¬
schaftslage Deutschlands dadurch erschüttert würde. Im gegen¬
wärtigen Augenblick war eine andere Lösung der schwierigen
Frage nicht zu erzielen. Deutscherseits darf deshalb an die
Einsicht aller Beteiligten,  insbesondere auch der
Arbeiter in den Bergwerken  und bei den Eisen¬
bahnen, appelliert werden, daß sie alles tun, was in ihren
Kräften steht, damit durch eine Erhöhung der Förderungs¬
ziffer und durch eine raschere Herstellung von Befördernngs-
mlftteln uns die Möglichkeit gegeben wird, dem Verband
den Beweis zu liefern, daß das deutsche Volk den ernsten Willen
hot, den Friede ns vertrag ehrlich durchzuführen.
Auf der andern Seite darf aber Deutschland erwarten, daß der
Verband die Bedeutung, unseres Entgegenkommens in der Koh-
lenliefcrung nach Gebühr würdigt und im Laufe der ferneren
Verhandlungen in Versailles den stnanztellen und wirtschaft¬
lichen Wünschen Deutschlands Rechnung tragen wird.
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Deutschland
D  Die Noteder Entente  über die verlangte Ver-

fa.ssungsändernng wird von der deutschen Regierung in kür¬
zester Zeit beantwortet werden. Sie muß daraus Hinweisen,
daß eine Verfassungsänderung durch die Regierung allein
nicht vorgenommen werden kann, sondern nur im Zusammen¬
wirken und mit Zustimmung der Nationalversammlung.

D  Der oeutschnationale Abgeordnete für
Hessen - Nassau  in der Nationalversammlung , Pfar¬
rer Veidt,  hat aus beruflichen Gründen sein Manöa)
niedergelegt,  so daß Amtsgerichtsrat Dr. Lattmann,
der bekannte antisemitische Führer , an seine Stelle tritt.

D »eite Schwierigkeiten in München.  Die
Betriebsräte der Eisenbahnbediensteten  und -Ar¬
beiter haben an den bayrischen Verkehrsminister Frauen-
dorser die Forderung gerichtet, die Regierungstrup¬
pen  aus dem Münchener Hauptbahnhof zu enffernen. Die
Vertrauensleute der bürgerlichen Parteien  wollen
dem Gesamtministerium ihr Vertrauen weiterhin versagen,
wenn dieses Verlangen nicht bedingungslos abgelehnt wird.

mz Berlrn,  4 Sept . Tie Blätter zeigm die Ent¬
bindung der ftüheren Herzogin Victoria Luise von Braun¬
schweig von einem gesunden Jungen an.

Franlreich.
Versailles,  30 . Aug. Der „Jntransigeant " erklärt,

die französischen und italienischen Arbeiter verlangten, daß
die d eu t s che n Arbeiter  auf dem Washingtoner Kon¬
greß für das internatio nale Arbeiterrecht,  der
1920 ist, vertreten  sein sollen. Der Oberste Rat habe
deshalb die Angelegenheit dem Ausschuß, der die Arbeiter¬
fragen behandelt , überweisen.

Neues aus aller Welt.
Karlsruhes.  Sept . In der vergangenen Nacht

hat sich in Durlach eine schwere Bluttat ereignet. Im
Verlaufe eines Wortwechsels e r s choß der Sodawasserfabri¬
kant Sirterlin oie Kausleute Kalter und Rnhland. Beide
waren sofort tot.

* Reicher Goldfund.  Bei Caper-Lake in Kanada
wurden reiche Goldadern entdeckt. Die Kommission, die
die Felder untersuchte , erklärte , daß es sich um das reichste
Goldfeld handele , das je entdeckt wurde.

Handel « nd « ewerve.
X Die Engländer in deutschen Häfen.  Nach

einer Timesmcldung kündigten drei englische Schiffahrtsge¬
sellschaften an , daß ihre Schiffe in Bremen, Hamburg und
Rotterdam Ladungen für Indien annehmen werden.

Telephonische Nachrichten.
Maßnahmen der Alliierten gegen Rumänien.

mz Paris,  4 Sept . Nach dem Echo de Paris hat der
Oberste Rat der Mliierten die Lage geprüft, oie durch das
Stillschwetgen Rumäniens , das auf keine Note antwortete,
die ihm zugestellt wurden , entstand. Das Blatt glaubt zu
wissen, daß strenge Maßnahmen in Aussicht genommen sind,
insbesondere für die Abbruch der diplomatischen Bezieh¬
ungen. 1

Heimkehr der Deutsche« aus Polen.
mz Beclln,  4 Sept . Bon unterrichteter Seite wird

mitgeteilt , daß oie deutschen Verschleppten bis spätestens
Donnerstag früh von der polnischen Regierung ausgeliesert
werden.

Obstruktion der Unabhängige » in Braunschweig.
mz  B rau n,s chw ei g , 3. Sept . Die Braunschweiger

Landeszeitung teilt mit , daß die Unabhängigen nicht aus der
Landesversammlung ausgetrelcn sind. Sie sind umgezogen
und leisten Obstrurtivn.

Niederlage der Bolschewiken in der Ukraine.
mz Berlin,  3 . Sept . Der Berl . Lok.-Anz. meldet,

daß der Widerstand der Bolschewisten bei Bojavka gebrochen
ist und die Truppen des Generals Pelljura im Siidteil
von Kiew  stehen.
Korfanth als Vertreter Polens in Oberschlrsie».

Berlin,4  Sept . Blättermeldungen zufolge wurde
Korfanth zum Vertreter Polens bei der Abstimmnngskom-
mission der Entente für Oberschlesienernannt.

Die Heimkehr der Kriegsgesangenen.
mz Berlin,  4 Sept . Hiesigen Blättermeldungen zu¬

folge ordnet eine Zirkutarverfügung des französischen Kriegs¬
ministers an alle Gefangenenlager die Rückgabe der deutschen
Kriegsgefangenen ans dem Anfbaugebiet an die Sammel¬
lager innerhalb 14 Tagen  an . — Der Minister des
Aenßern Pichon gab bekannt , daß sich in Frankreich und
sein,en Kolonien 33 5 000 Kriegsgefangene befänden. —
Der Mimster hob am 1. September die Arbeitspflicht
der deutschen Kriegsgefangenen auf. — Nach einer Reuter¬
meldung werden alle in England  befindlich ; Kriegs¬
gefangene bis znm 15 . Oktober  zurückgesandt sein.



Die Haftung der Eisenbahn
bei Verlust nn » Beschädigung von Reisegepäck.

Von Dr . jur . Kurz,  Berkehrsanwalt , Stuttgart.

Nach der Eisenbahnverkehrsoronung (E . B . O .) § 30
gelten als Reisegepäck nur diejenigen Gegenstände , die der
Reisende zu seinem und seiner Angehörigen Reisebesürsnisse
mit sich führt , also vor allem Kleidung , Wüsche nnd Toilette¬
gegenstände . Für Gegenstände , die nicht dem Reisebedürfnisse
oder 'dem Reise zw  eck des Reisenden dienen , leistet die
Eisenbahn , auf jeden Fall nach den für das Reisegepäck gel¬
tenden Bestimmungen keinen Ersatz . Das Reisegepäck
muß durch seine Verpackung in Koffer , Reisekörbe , Reise¬
taschen , Hutschachteln , handliche Kisten oder dergleichen —
als solches kenntlich gemacht  sein . Gegenstände , die
nicht zum Reisebedarf zu rechnen sind , dürfen nur dann als
Reisegepäck angenommen werden , wenn der Tarif dies zuläßt.
Werden Gegenstände , die nach § 30 E . V . O . nicht als Reise¬
gepäck aufgegeben werden dürfen , trotzdem als solches auf¬
gegeben , so kann die Eisenbahn den Beförderungsvertrag ge¬
mäß Z 119 B . G . B . anfechten ; diese Anfechtung hat die
Nichtigkeit des Vertrags zur Folge und erzeugt außerdem
einen Anspruch der Bahn auf die Frachtzuschläge des 8 60
E . V . O.

Was nun die Haftung  der Eisenbahn für verlorenes
eder beschädigtes Reisegepäck betrifft , so ist zu unterscheiden
zwischen dem Reisegepäck , das gemäß 8 22 E . V . O . zur
Beförderung aufgeliefert und übernommen wurde und dem
Reisegepäck , das der Reisende gemäß 8 28 E . B . O . in den
Menbahnwagen als Handgepäck mitnimmt . Im letzten Fall
haftet die Eisenbahn nach 8 465 des Handelsgesetzbuches nur,
wenn ihr ein Verschulden zur Last fällt . Im ersteren Fall
haftet die Eisenbahn gemäß 8 465 H . G . B . und 35 E . V . £ .,
und zwar auch dann , wenn sie kein Verschulden trifft . Zu
ersetzen hat die Eisenbahn den Handels wert  und in Er¬
mangelung eines Handelswerts den gemeinen Wert  des
Guts am Ort und zur Zeit der Annahme zur Beförderung.
Ferner ' das , was an Zoll  oder sonstigen Koste n , sowie an
Fracht bezahlt oder noch zu bezahlen ist . V o l l e r S ch a -
denersatz  ist zu leisten , wenn der Schaden durch Vorsatz
oder grobe Fahrlässigkeit der Eisenbahn verursacht wurde.
Die Eisenbahn haftet jedoch nur für den Verlust am Reise¬
gepäck , wenn das Reisegepäck binnen 14 Tagen nach der An¬
kunft des Zuges , zu dem es aufgegeben war , auf der Bestim¬
mungsstation abgefordert wird . (8 36 E . V . Oll Für die Be¬
rechnung dieser Frist ist 8 l93 B . G . B . maßgebend : wenn
also der " letzte Tag der Frist auf einen Sonntag oder einen
am Leistungsort staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag
fällt , so tritt an die Stelle des Sonntags oder Feiertags der
nächstfolgende Werktag . Diese Haftungsbeschränkung gilt
auch dann , wenn der Verlust auf Vorsatz oder grobe Fahr¬
lässigkeit der Eisenbahn zurückzuführen ist . Findet sich das
Gepäck nach Ablauf der lltägigen Frist vor , >o muß die Eisen¬
bahn das Gepäck dem Reisenden ausliefern und kann sich auf
die Haftbefreiung des 8 36 E . V . O . nicht berufen . Ein
fehlendes Gepäckstück gilt nach Ablauf von 3 Tagen
nach Ankunft des Zuges , zu dem es aufgegeben war , als ver¬
loren . Wird das Gepäck später wieder vorgefunden , so ist der
Reisende , wenn sich sein Aufenthalt ermitteln läßt , hiervon
zn benachrichtigen . Er kann dann innerhalb 30 Tagen
nach Empfang der Nachricht oerlangen , daß ihm das Gepäck
gegen Rückzahlung des Ersatzbetrags nach Abzug des gemäß
8 37 E . B . O . für Ueberschreitung der Lieferfrist ! zu gewähren¬
den Schadenersatzes aus einer inländischen Station kostenfrei
ausgchändigt werde . Bei der Rückgabe auf der Abgangs¬
station ist dem Reisenden die Fracht zu erstatten . Hat der
Reisende von seinem Recht innerhalb 30 Tagen  nach
Empfang der Nachricht keinen Gebrauch gemacht , so kann die
Eisenbahn über das Gut frei verfügen . Die Eisenbahn kann
das Gepäck gemäß 8 979 ff . B . G . B . öffentlich versteigern
lasten . >

veriMglikvolle Schicksale.
Novelle von Reinhold Ortmann.

5 Nachdruck verboten.
^eyn Minuten später hörte ich . in meiner Stube

fitzend , ein Geräusch wie von einem schweren Fall und
«inen kurzen , halblauten Ausschrei . mehr des Schreckens \
als des Schmerzes . Bestürzt fuhr ich empor , denn mein
erster Gedanke war die Volksschullehrerin . Ich wollte
hinaus , aber in der Tür blieb ich unschlüssig stehen , denn
die warnende Stimme in meinem Innern hatte mir aber¬
mals ihr herrisches Halt zugerufen . Da wurde draußen
eine andere Tür aufgerissen , und ich hörte die aufgeregte
Rede der Frau Giersberg:

„Ich laufe nach einem Arzt . — Gott im Himmel , daß !
durch meine Ungeschicklichkeit so etwas passieren mußte !"

Nun hielt mich freilich nichts mehr . Im nächsten
Augenblick war ich draußen , um die Davoneilende mit
einer Frage nach dem Geschehenen aufzuhalten.

„Ach , Herr Doktor , ich habe an die Leiter gestoßen»
als Fräulein Gerhäufer droben stand . Sie ist herab¬
gestürzt , und ich glaube , sie hat den Arm gebrochen.
Wenn ich nur gleich einen Arzt finde!  Es ist zu schrecklich . "

„Warten Sie noch , und fragen Sie das Fräule .n , ob
sie mir gestatten will , den Schaden anzusehen . Die erste
Hilfe könnte auch ich ihr möglicherweise leisten . "

„Sie , Herr Doktor ? Aber Sie sind doch kein Arzt . "
„Ich besitze trotzdem einige Kenntnisse auf diesem Ge¬

biet . Bitte , stellen Sie mich der Dame vor ! "
Sie ging in das Zimmer der Lehrerin , und nachdem

sie einige Worte mit ihr gewechselt hatte , forderte sie mich
auf , einzutretcn . Auf dem Sofa saß ein junges Mädchen )
von zierlicher Gestalt und mit goldblondem Haar . Sie !
stützte den linken Unterarm mit der rechten Hand , aber !
nur die Blässe ihres Gesichts ließ erraten , daß sie starke ■
Schmerzen leide ; denn sie war sehr ruhig , und es klang !
beinahe heiter , als sie sagte:

„Sie sind sehr freundlich , mein Herr ; aber Frau '
Giersberg regt sich ganz unnötig auf . Selbst wenn es
ein Armbruch wäre — das Unglück ist doch nicht so
groß . "

Dabei lächelte sie der Registratorswitwe freundlich zu , i
und ich würde sie in diesem Augenblick vermutlich ieür

schön gefunden haben , auch wenn sie es in Wahrheit gar

EisenbahnAKsaLe.
Glatz , 1 . Sept . Ein schwerer Eise nb ahn Un¬

fall  ereignete sich gestern nachmittag um 5 Uhr bei der
Einfahrt des Zuges der Eulengebirgs - Kieinoahn von Wün-
schelburg in den Bahnhof Mittelsteiue . Die beiden Wagen
hinter der Lokomotive sprangen aus bisher unaufgeklärter
Ursache in ein Nebengeleise . Ein Wagen fiel um . Bisher
wurden zwei Tote,  vier Schwerverletzte und zehn Leichr-
verletzte fcstgrstellt . Bis zum Eintreffen des Rettungszuges
ans Glatz leistete ein auf dem Bahnhof anwesender Arzt aus
Mittelsteine die erste Hilfe . Bon den Schwerverletzten starben
zwei während der Ueberführung nach dem Krankenstift in
Scheibe.

Vermischte Nachrichten.
* Die größten Schiffe.  Das Schiffsäuit der Ver¬

einigten Staaten kündigt , wie gemeldet , an , daß die Pläne
für den Bau zweier Riesen - Ozeandampfer fertiggestellt sind,
die 1000 Fuß lang sein sollen , und bei einer Geschwindigkeit
von 30 Knoten den Atlantischen Ozean in 4 Tagen kreuzeil
werden . Es wird hinzugefügt , daß sie so ausgerüstet lverden,
daß sie im Falle eines Krieges als Hilfskreuzer Verwendung
finden können . Die Dampfer , die unter der Aufsicht der
Schisfsabteilung gebaut werden , sollen einen Tonnengehalt
von 55000 , 35 Fuß Tiefgang , eine Höhe von 74 Fußs eine
größte Breite von 102 Fuß erhalten und Raum für 3000
Passagiere und 1000 Mann Besatzung bieten . Ihre Maschi¬
nen werden mit Oelfeuerung eingerichtet und werden einen
Bewegungsradius von 7000 englischen Meilen ergeben . Mit
diesen Ozeanriesen sind die Maße der bisher größten Schiffe
um ein Beträchtliches überboten . Gegenwärtig sind die
größten Schiffe : „Aquitania " , Cunarddampfer , Länge 818
Fuß , Geschwindigkeit 24 Knoten , „ Olympia " , White - Stär-
Tampfer , Länge 852 Fuß , Geschwindigkeit 23 Knoten , „ Le¬
viathan " , die frühere deutsche „ Vaterland ", die jetzt im
Dienste der Vereinigten Staaten steht , Länge 907 Faß , Ge¬
schwindigkeit 24 Knoten , „ Jinperator " , das deutsche Sckiisf,
das Großbritannien übergeben wurde , Länge 882 Fuß , Ge¬
schwindigkeit 23 Knoten . Bisher war es eine lebhaft erörterte
Streitfrage , ob Schiffe von solcher Größe wieder auf Stapel
gelegt werden würden , nachdem infolge der veränderten Be¬
dingungen seit dem Kriege die Kosten eine so ungeheure Stei¬
gerung erfahren haben . Die Amerikaner haben sich also für
das Riesenschiff als auch in Zukunft aussichtsreich entschie¬
den.

* Ein neuer Brennstoff gefunden.  Wie aus
Hannover gemeldet wird , sind in der Provinz Hannover in
der letzten Zeit bedeutende Oelschieferfunde  gemacht
worden . Zn Schweden ist Oelschiefer bereits seit längerer
Zeit mit bestem Erfolg als Brennstoff angewendet worden.
Ein Anbeizen der Mafchinenöfen mit Kohle war allerdings
notwendig , da Oelschiefer erst nach längerer Erhitzung Feuer
sängt . Er besitzt aber gegenüber der Steinkohle den Vor¬
zug längerer Brenndauer und geringerer Asche . Nach fach¬
männischem Urteil erzeugen die bei Hannover gemachten
Funde eine Flamme von stärkerer Lichtkraft und größerer
Heizkraft , sodaß die Entwicklung diesem Brennstoffmaterials
gegenüber dem bisher gebrauchten keineswegs minderwertig
erscheint.

Um  Provinz und NachbargeMeteK
: ! Höchst a . M ., 31 . Aug . Die französische Verwaltung

überwies die im Lanke eines Vierteljahres an der Grenz¬
sperre den Schmugglern abgenvmmenen Lebensmittel in
Höhe von 800 Kg . dem städtischen Krankenhause.

: ! : Friedberg , 31 . Aug . In der kommenden Woche kann
an die Kreisirrsaffen kein Fleisch  ausgegebcn werden . Der
Grund dürfte im Mangel an Schlachtvieh zu suchen sein.
Das Kreisamt fordert jetzt die Bürgermeistereien auf , ihm

mqi gewesen wäre . Denn die Schönheit der Herzens¬
güte verklärt auch das häßlichste Gesicht . Im Moment
freilich durfte ich mich mit solchen Betrachtungen nicht
aufhalten , und ich hielt es für unnötig , irgendeinen Nach¬
weis meiner Befähigung zu erbringen.

„Wollen Sie mir gestatten , den Arm anzusehen , mein
Fräulein ? Ich werde mich bemühen . Ihnen nicht weh
zu tun . "

Willig und anscheinend ohne Bangen streckte sie mir
das verletzte Glied entgegen , von dem sie den weiten
Aermel ihres Hausgewandes bis über den Ellenbogen
hinauf zurückgeftreift hatte . Und rasch hatten meine vor¬
sichtig tastenden Finger die Art der Beschädigung festge»
stellt . Es war ein doppelter Knochenbruch dicht über dem
Handgelenk , eine sehr unangenehme und schmerzhafte
Fraktur , aber glücklicherweise ohne Splitterungen . Die
Anlegung eines . Notoerbanöes ließ sich mit den einfachsten
Hilfsmitteln bewirken . Ohne empfindliche Schmerzen aber
konnte es dabei nicht abgehen . Und die Patientin ertrug
diese Schmerzen mit wahrhaft heroischer Tapferkeit . Ich
erlebte dergleichen ja nicht zum erstenmal . Ich hatte
Kranke unter den Händen gehabt , die trotzig die Zähne
zusammenbissen , um sich keinen Wehelaut entschlüpfen zu
lassen , und andere , die durch eine erzwungene wilde
Lustigkeit sich selbst wie den Arzt über ihre wirkliche Ge-
mütsverfassung zu täuschen suchten ; aucv Stoiker mit der
stumpfen Ergebung eines auf der Schlachtbank liegenden
Hammels . Dies zierliche , fast schmächtige junge Madel
aber zeigte ein Benehmen , wie es mir noch nicht vorge¬
kommen war . Sie dachte offenbar an nichts anderes als
daran , die aufgeregte Vermieterin zu beschwichtigen » die
sich noch immer in jammernden Anklagen gegen jich selbst
als die Anstisterin des Unglücks erging.

„Es ist nichts — es ist wirklicb nicht arg, " sagte
sie immer wieder . Und so oft ich einen raschen Blick
auf ihr Gesicht warf , sah ich auf ihren Lippen jenes
liebenswüroige , durchaus natürlich wirkende Lächeln , das
mich bei meinem Eintritt jo ganz für sie eingenommen
hatte.

„Sie sind eine kleine Heldin, " sagte ich , als ich die
Bandage um die aus dünnen Brettchen hergestellten
Schienen gelegt hatte . „Aber ich kann Ihnen nun auch
zur Belohnung versichern , daß das Schlimmste Über¬
ständer ! ist , uno daß der eigentliche Verband Iynen viel
weniger Schmerzen bereiten wird . Vielleicht wäre es am <

mitzutellen , ob die Zuteilung von
wünscht ist . - f  *

‘ : ! : Dillrnburg , 31 . Aug . Durch eine Fel, » , . A ^ e
den auf der Amalienhütte des Heff .- Nass.

Laasphe die Gußwarenmagazine mit allen , * * f‘
Gießereivorrichtungen und Modellen eingeäsch °f. , Pebernck
den ist außerordentlich hoch . *' ! tc:,n

Aus Bad E « s und N» ,^
e Tic Leitung der Redaktion

tung ist durch das Freiwillige Ausscheiden dyn i
Lange,  der in seine Heimat zw
worden . Herr Lange war zwölf Jahre im Haust 3]
mer tätig ; zuerst als Zweitredakteur und vom AH,
fAlleinredakteur . Er hat in dieser Zeit mit w
Leser gute persönliche Beziehungen angeknüvst . ^

er ja stets bemüht , im Rahmen des Möglichen dg
bieten . Sein Scheiden wird also Wohl allgem^
werden . An seine Stell iest wieder Herr Richard £
ten , der unseren Lesern aus der Kricgszeit noch
dürfte , als er Herrn Lange vertrat.
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e Jrrbiläumsgast Zu den wenigen Gästen
tralen Ausland , die sich auch durch die Kri,
nicht von dem gewohnten Besuch unserer Bades
ließen , zählt Herr Generalkonsul M . Meren
lern in Holland . Dieser Herr ist in diesen Tag
Male hier eingetroffen und im „Darmstädter Hof"
Der Kur - und Verkehrsverein übermittelte dem Z,
aus diesem Anlaß seine Glückwünsche und den iibli
becher.

e Partriversammlung der Soziuldrvu,
Partei Bad Ems . Die Freinabe der ® emj
durch die Besatzungsbehörden, ' ries auch hier in
zialdemokraten sofort zur Einleitung der notweM
beiten zusammen . Die erste Versammlung in di-st
Sache fand am Sonntag nachmittag um 6 Uhr in
,,Km ln sicher Hof " statt . Friedrich Müller  cH
kurzer Begrüßung der Anwesenden die Versammliiq
in seinen einleitenden Worten auf die Wichtigkeit der
Gemcindewahlen hin . Gerade in den Gemeinden jj
les faul , nnd Aufgabe der Partei sei es , dafm
daß mit eisernem Besen gefegt und mit dem bis sch'
den Schlendrian aufgeräumt würde . Zur Erreichung
les ermahnte er zur unbedingten Einigkeit , die um
in Ems durch die Gegensätze zwischen der christM
sation und der freien Organisation noch zu lomsi
lasse . „ Gehen wir geschlossen zur Wahl , und wir in«
reich sein ", sagte er . Weiter teilte er mit , daß Mef
ständig zur Wahl gehen und keinerlei Kompromiss
würde . Anschließend wurde zur Diskussion übergegl»
bei wurde von Beamtenseite die Anfrage gestellt:
sich die Partei zum Beamtenstand , da die Mittel - i
beamten meist in Notlage sind nnd von rechts ritt
fen hätten . Hierauf anwortcte ein zufällig anwckÄ
genösse , Lerr Orth  aus Cöln , der selbst Bearn»!
solcher Vorsitzender des Beamtcnvcrcins Cöln ist. A
hörte er schon der sozialdemokratischen Partei an.
ter großem Beifall aus : 'Wir leben jetzt in eis
Deutschland , wo jeder seine politische UcberzeuM
kennen könne . Seither hatten wir nur Pflichte »,
auch endlich Rechte . Die Fesseln sind gesprengt
für uns noch zu erkämpfen und das können wir nml#
halb der Sozialdemokratischen Partei . Auch er >
Einigkeit . Herr Zoll er und M . Müller  W
über manches Uebel , das seiner Beseitigung nochs
von Handwerk und Gewerbe wurde die Frage gesm
die Parkest zu ihnen stelle . Hierauf antwortete K
daß die Sozialdemokratische Partei nur noch eitteS)
den zwischen Besitzenden nnd Unbessthendeu , kc»
finde auch das notleidende Handwerk und
seine beste Vertretung in der Sozialdemokratischen P
auf wurde die Versammlung geschlossen . Es wes
sich , geworden , alles zu erledigen , und deshalb P
dieser Woche eine weitere Versammlung statt , bieftöj
der Aufstellung der Kandidaten beschäftigen wird.
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besten , ihn sogleich bet einem in ver Naye ®
Arzt oder in der chirurgischen Kiinik anlegen
Vorausgesetzt , daß Sie sich stark genug fühlen,
Wagenjahrt zu machen . "

Frau Giersberg wollte Einspruch dagege»
daß sie sich in ihrem jetzigen Zustande aus °°
wagte ; aber die Lehrerin war mit meinem
ohne weiteres einverstanden.

„Ich fühle mich vollkommen wohl, " erklärte
wenn durchvus noch etwas Weiteres gescheye"
schieht es am zweckmäßigsten auf der Stelle ."

„Natürlich müssen Sie mir erlauben,
gleiten, " bestimmte ich , während ich aus ®
Frau Giersberg herbeigeschasiten Mundtuch
schlinge knüpfte , die das verletzte Glied stützen l
könnte ja immerhin sein , daß Sie unterwegs
standes bedürfen . " * »

Mit einem schüchternen und doch — wie
wollte — prüfenden Blick sah sie zu mir aus.

„Das darf ich wohl nicht annehmen , >1
erwiderte sie leise . „ Ich bin Ihnen sch° "
herige Bemühung zu großem Dank oerpfli « ^ -

„Daß Sie ihn nur durch bedingungslose «
abtragen können . Ich gehe hinunter , eweu
besorgen . Unterdessen wird Ihnen Frau ^ e
Mantel oder sonst ein schützendes Kleidungsst
damit wir bei meiner Rückkehr keine
brauchen . In längstens einer Stunde liefe"
wieder ab . " . $

Sie widersprach nicht mehr , und sie " ra at {'-
nicht , meinen Arm anzunehinen , als
Oie Treppe Hinabstiegen . Es durchrieselte ^
als ich die lebendige Wärme ihrer tö.ei ®e «B
spürte , und als ihr prachtvolles , duftige ™
Gesicht so nahe tarn.

Fortsetzung folgt.

Laßt Euch ein « ankkon-l- «
und zahlt durch Neberweisupv
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s; e ; verstorbenen Dr . Goetz genannt werden muß. Mit großem
rJST & tt » kalten Baben, können BeisaN dankte die Bechrnnnlimg dem Redner flir seine äußerst

. Diejenigen Personen, die aus o-.e
MehlvertcU «"» nicht erhalten haben, können

“ |Q JJJlD * ' .w _ <» Ô «.. C(̂ Utn (r?+AHrtof Ittnern
selbe bei ~

V Krausgrill und Frau Wwe. Stengel in

rang nehme" - . . ^ crabe in bfr  jetzigen Zeit die flotte
e - tcnograpY ^ .^ .^ ^ ^ manchen Angestellten surKurzschrift für manchen Angestellten sür

der Bedeutung fern«üerrichu»S ö8on  ausschlaggebender
L Gabelsberger St enographen-

^ka""l*»  beabsichttgt der w u « - * q“ wieder regelmäßig Uebung ? -
hierein B" / Ausbildung seiner Mitglieder und auch

zur abzuhalteu. Zu diesem Zweck findet
Surje ^ . 9q L yhr eine Versammlung im Hotel „Wiener

ü.ov  j .. — 7unde und Gönner und beson-
Mngerkursus teilnehmen wob

_ cr. .
len. v^ ^ raKbekommission Gestern verließ die zur ileber-e ,,-^ rp vier säst

guiie iür a"L mir eine Versammlung im Hotel „Wiener
iLte abendFreunde  und Gönner und be,on-

P * -i ne l an einem Ansängerkursus teilnehmen wol-
d-» ^ ' gebeten, zu erscheinenwerde" » .

* U^ 5L7nspo 'rte'hi'e'r'fast ein halbes Jahr tätige deutsche
. « beLLL -» uns°re Stadt . Damit derichwinden die letz-

PUlitärkommWlonû»,̂ ^ ^ er im besetzten Gebiet ein
*" L ? und froher Anblick waren.

Eingesandt.seltener

«e «ordnunq der Emser Kurverhältnisse.
3 ^ * ,X)t der Emser Zeitung wird mir eine irreführeno

2" - rn.na über die in der Kurverwaltungsfrage stattgc-
« -ricĥ °tt ^ ngen ^ rgeworsen. Hierauf habe ich folgen.
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des 5"Abte" Berhâ lungei^ H »"̂ H " stiidti'schen̂ Vertretern haben
"" ^ ecünn der Verhandlungen drei in längeren Aus¬

führungen Äußert . Herr Bürgermeister Dr . Schubert ^ egt-
sicb

der Stadtverwaltung vom allgemeinen städti-
die AMsMg bnc ?,err Geh. Rat Dr . Reuter gab
sch-" ? ''e? eigenen Aussage die Auffassung der Aerzteschaftnach Fischer beleuchtete die Frage vom allge-^ nv Stadtv Fischer bele....,. „ r
to‘e!,er' vümerlichen Standpunkte aus, wie er ausdrücklich em
«eine« bürg ^ nn al?0 in  dem betreffenden Bericht ge-
leitmd vem tadtv Fächer vertrat die Interessen der Bürger-

sollte damit zum Ausdruck gebracht werden, dag
L ; die Stellungnahme der Stadtvertretung zu der

5 Nch uv ^ ert habe In keinem Fall sollte aber damit
8E die übrigen Herren hätten nicht die Interessen
^ Bürgerschaft vertreten. Jedem unparteiisch Urteilenden mug
ewe solche Auslegung als gesucht erscheinen; aber daß man
"tJ und  meine Tätigkeit Stimmung zu machen sucht, ich
L neu Daß ich bis zum letzten Augenblick an mei¬
ner Überzeugung in der Sacke festgehalten habe, wird mrr doch
kew gerecht denkender Mensch zum Vorwurf machen Nachdem
A nti* aber einmal der Mehrheit gefügt hatte, habe ich dre

Wmachung unterschrieben, und mit keinem Wort brn ich noch-
-, <5 uns meinen früheren Standpunkt zuruckgekommen. Wozu
abo dieser Angriff auf mich? Daß sich übrigens dre jetzige
azsunq der Frage mit der Ansicht des größten Teils der Bur-
üt deckt, ist noch lange nicht erwiesen: eine grnndlegenoe
Abstimmung hierin hat doch noch nicht stattgesunden. Aus dem
Berickit über die Verhandlung war auch in keiner Werse zu ent¬
nehmen, daß ich als Vorsitzender des Kur- und Verkehrs-
Vereins hieran teilgenommen habe. Die ganze Berichterstattung
war überhaupt in einem ausklärenden und versöhnlichen Tone
gebalten: es sollte damit vielen schwer um ihr- Existenz rin-
aendm Bürgern.ein Hoffnungsschimmer in die Seele gepflanzt
werden. Für eine solche Auffassung scheinen manche Herren
kein Verständnis zu haben. K. E. Fischer.

interessanten Ausführungen . Der Ehrenvorsitzende des Vereins
Jean Jung  hob noch die erfreuliche Tatsache hervor, daß in¬
nerhalb des Turnvereins neben der körperlichen auch geistige
Jugendpflege getrieben wird . ^ ^

d Stenographenverein Gabelsberger . Daß die äu¬
gend unter entsprechender Leitung auch auf geistigem Gebiet
etwas zu leisten vermag , bewies der hiesige Stenographen^
verein „Gabelsberger " (der vorwiegend Jugendliche zu seinen
Mitgliedern zählt ) am vergangenen Sonntag gelegentlich
eines Wettschreibens des Rachbarvercins Nassau . Zahlreich
hatten sich dort Anhänger der Kunst Meister Gabelsbecgcr.
die auch im Lahngebict eifrig gepflegt wird , znsammengefnn-
den . Geschrieben wurde in den Abteilungen 60—220 Silben
in der Minute ; außerdem fand ein Schon - und Richtigschrei¬
ben statt . Der hiesige Verein stellte 39 Wettschreiber , die
50 AnSzeichnungen errangen , ein Ergebnis , ans das der
rührige Verein recht stolz sein kann . Besonders herdorgeho-
ben zu werden verdient , daß sämtlichen Teilnehmern eines
noch nicht beendeten Anfüngerlehrganges Preise zuerkannt
werden konnten , gewiß der beste Beweis für die Leistungs-
fähiakeitdes Babelsbergerschen Systems . Die Preisträger des
Diezer Vereins sind : Abteilung 180 Silben : W. Krieger
1 und Ehrenpreis . Abt . 140 Silben : W. Schuff 1. und
Ehrenpreis ; Gertrud Böttger , Else Schäfer , 1. Preise : Hans
Petschull , Will ). Müller -Birlenbach , 2. Preise . Abt . 120
Silken : Minna Naurath 1. und Ehrenpreis , Elise Stillger,
Dora Böttger , Minna Hirschberger -Altendiez , Emmh Max-

i. heimer , Else Körner , Gertrud Thoret , Karl Rieser -Biclen-
! back, 1. Preise . Abt . 100 Silben : Johanna Reusch-Heisten-
! Lach 1 und Ehrenpreis , Elsbeth Alt , Liesel Meyer , Willy
^ Sterlet , 1. Preise : Johanna Stützer , Johanna Reining,
j Sophie Scheurer , 2. Preise . Abt . SO Silben : Minna Heiden-

reich 1. Preis , Anna Keuser 2. Preis . Abt . 60 Silben : Bessy
{ Koenigsberger , 1. und Ehrenpreis : Elsb . Stehr , Christiane
\ Jms , Willa Stephan -Heistenbach , Willy Giesler -Fachingen,
\ Karl Diel , Fritz Weiß , 1. Preise , Klara Kaufmann , Johanna
1 Grün , Anni Hautzeh 2. Preise ; Erna Körner , Anna Viertel,
j Ernst Weiß , August Klöppcl -Bremberg , 3. Preise , schon-
l und Richtigschreiben : Frieda Späth -Birlenbach , 1. und
I Ehrenpreis , Minna Hirschberger -Altendiez , Hans Petschull,
I Karl Rieser -Birlenbach , Fritz Weiß , 1. Preise ; Johanna
j Reusch- Heistenbach , Elsbeth Stehr , 2. Preise ; Elsbeth Alt,
i Minna Heidenreich -Heistenbach , Willy Giesler -Fachingrn,
! 3 Preise ; Anna Keuser , Karl Diel , Ernst Weiß, lobende Er-
I wähnungen . Der Nassauer Verein hatte alles aufgeboten , um
\ seinen Gästen einige angenehme Stunden zu bereiten : Nach-
l mittags fand ein Konzert statt , darauf die Prcisverteilung,
: an die sich ein wohlzelnngener Unterhaltungsabend bei zahl-
; reicher Beteiligung der Naüauer Einwohnerschaft anschloß.

Kurtiisntsn B&d Ems ""1“-gebäude.)
I. V.: Albert Htuiemann.Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 4 - Sept . 191 ®, Eachm . 5 Uhr:
Grosse Kmdervorstelluisg

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Märebenspiel in 6 Bildern von Carl Görner.

Preise der Plätze : FremdenlogeM. 5.—, Rangloge
M. 4 —, Saalsitze: 1.—5. Reihe M. 4.—, 6.—10. Reihe
M. 3 — 11.—15. Reihe M. 2.—, 16.—20. ReiheM. 1.—,

BalkonM. 3.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer'schen Buchhandlungsowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 168 .

Zahnersatz
nur bestes Material
unter Garantie.

Zahnziehen und Plombieren
möglichst schmerzlos und ge¬

wissenhaft.
Behandlung sämtlicher Kas-

senmitglieder. [286
B. Ehrender^

Diez a. L., Rosenstraße.

Heute nachmittag
Verkauf von [467

Pferdefleisch.
M»r« «r. I«, Hmi.

für frifmte!

Garantiert reiner

Leinölkitt

Wegen Aufgabe meiner Filiale
steht bei mir eine vollständige,
zweiteilige

Einrichtung
in weißem Marmor zum
Verkaufe. [470
$. Probst, Kad Kurs,

Römerstraße 77.

liefert billigst
Albert Maus, Diez,; * - >

? Glaserei u. Kittfabrikation
mit elektr. Betrieb . (484

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

KkkSWtmchmsr» Mdt Ast ®m
Der Einsender dieses Schreibens möchte sich ebenfalls in

den Dienst erner guten Sache stellen , und ein klein wenig
dazu beitragen, die Knrindustrie zu heben . Was uns vor
allen Dingen not tut , und was ich bei den verschiedensten
Anlässen immec betont habe , ist, daß Ems unseren Gästen,
hauptsächlich den Jüngeren , in sportlicher Hinsicht . etwas
bieten müsse, abgesehen davon , daß ja ein Ruderverem uns
ein Tenmsklub bestehen, die schon viel geleistet haben.
Als früherer eifriger Sportsmann bin ich schon oft von
jüngeren Gästen gefragt worden , hat man denn hier in bem
Badeort Ems keinen allgemeinen Sportplatz , wo man sich
ans dem Fahrrad tummeln , wo man Golf , Hokey und andere
sporlliche Spiele ausführcn kann ? Ich mußte das leider
verneinen. In den Jahren 1898—1802 hatte Einsender eine
Sportsbahn errichtet , wo die jetzige Zentrale (Elektrizitäts¬
werk) der Emier Gewerkschaft steht . Die Bahn mußte leider
eingehen, weil der Einsender am hiesigen Platze gar kein
Verständnis sür ein derartiges Unternehmen fand . Ans
Kreisen der damaligen Kurgäste wurde lebhaft der Wunsch
^äußert , den Sportplatz Ems und seinen Gästen zu er¬
sten zu suchen. Man denke auch daran , Spvrr-
t ^eibende geben Geld aus , den n nur der kann
eigentlich Sport treiben , der die Mittel da-
»,u hat.  Möge Ems das Versäumte bald nachholen , und
em?n Sportplatz erbauen , der dem Bade alle Ehre nracht.

Jos . Schmidt,  z . Zt . Rheinpsalz.

Abgsbe von Torf.
Bei der Firma Harry E Kraft hier befindet sich ein Lager

von Tvfts zu Streuzwecken. Meldungen für den Bezug dieses
sehr guten Streumittels werden im Ratharis (Oberstadtsekretär
Kaul ) entgegengenommen.

Bad E m s , den 1. September 1919.
Der Magistrat.

WmtklseatMkide.
Schlaufirdter Weize«,
Friedrichswerther Gerste,
Jägers Nordd. Champ.

Roggen,
alles Original-Saaten

offeriere«
«untenvach LKorttang,

Köln—Mülheim.
Tel. Nr. 2, 1259, 1260.
Telgr. Adr. Gctreideback.

Prima gekochtes
Leinöl

streichfei tig. [464

G. May, Diez.
Mk. 100.- täglich

körven Hausierer verdienen, wenn
sie unsere Mahlmühlcn, Fleisch¬
wölfe, Kartoffelreibewaschineund
kleine Builermaschwe(Patent)
verkaufen. Diese Maschinen wer¬
den dringend in sek er Haushaltung
gebraucht. Angeb. erbeten unter
L C. 6188 an Rudolf Moste,
Chemnitz. [442

« * j ln jeder Höbe
vJ 310. monatl- Rückzahlungverleihen sofort
II . Blume A Co . , Hamburg 5.

Hochträchtige, junge
Kuh

zn verkaufe». [439
Peter Bernd. Nievern.

Fxeidallk Ms dem Echlachthosrz» Bad MS.
Heute TonnerSiag , den 4 . - S. WtS.. Berkan?von

Mi« dfleisch und zwar von5—6 Uhr aus dre Freibankkarren
R .. 301—450.

Die « chtachthofvrr « « Lr« « S.

Kgükll, Atmvsi,
= = = Verschleimung . ^
Schreibe allen Leidenden gerne um¬
sonst, womit ich mich von meinem
schwerenLungcnleicen selbstbefreite.
Heinri » Deicke.Wackersleben

Provinz Sachsen.
Auch beitzautjucken,Flechten,Krätze,
offenen Beingeschwüren gerne um¬
sonst Auskunft. Aückmarke er-
wünscht. (326

Breitdreschmaschine
Badenia, ca 20 Ztr. Stunden¬
leistung an Körnern, gut erhalten,
billig zu verkaufe«. [449

G. Mudersbach, Daaden.
Telefon 21.

Sin gut erhaltenes
Fahrrad

ohne Bereitung zu verkaufen.
466| Bl -ichstr«>ße % Ems.

2 schön«, jungeEnten
zu verkaufen. [471

Cobleuzerstr. 41, EmS.

e >w

Aus Diez und AmgegenL.
; Die MouatSverfammlAUg de- Diezer T« r«.

Everns war von einer großen Anrahl von Turnern , Zvglin-
Rn und in erfreulicher Weise auch von Mitgliedern eer Ta-
^enabteilung besucht. Nach dem Bericht des Vorsitzenden be-

"St die Gesamtzahl der BcreinSangehörigen jetzt 163, vavon
i Turner, 30 Zöglinge und 31 Turnerinnen , sie ist also seit
y ZUNib . Js . um mehr als das Doppelte gewachsen. Die
^iuchsziffern beim Turnen , Spielen und Wandern , die von

Turn- und Spielwarten mitgeteilt wurden , deuteten auf
Äfi/Ü8' ®e6en  hin , das in den einzelnen Abteilungen herrscht,
mL -* Jbezirkswctturnen in Bergnassau -Scheuern , das am

Sonntag vor sich geht, wird der Verein insgesamt 12
ein Ullter. ?ni) e‘ne  Schleuderballmannschast stellen . Auch îst

Belsüttemug von Gerste an Zuchtsauen.
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, deren Zucht¬

sauen gedeckt sind, dürfen, wenn sie dem Kommunalverband
dies angezeigt haben, vom 16. 8. 1319 ab aus ihrer selbst-
gebauten Gerste an die Zuchtsauen zwei Zentner für den
Wurf verfüttern Landwirte, die hiervon Gebrauch machen
wollen, werden ausgefordert, dies bis zum 6. ds. Mts- im
Rathaus anzumelden.

Bad den 2. September 1919.
Der Magistrat.
Dr. Schade« .

Kranken Frauen Ein «uterhaitenerHandkoffer
aus starkem, schwarzem Rindsleder
zu verkauf««. [468

i Wo sagt die Geschäftsstelle.

I und Mädchen teile ich un- I
entgeltlich mit, wie ich von [
meinem langjährig . Frauen¬
leiden (Blutarmut , Weißfluß)

| in kurzer Zeit befreit wurde.
Rückporto erbeten.

Frau Bertha Xoopmann
Berlin W. 35.

Potsdamer Straße 104.

DkulschMsmile lolkspttei

Mnn̂ EmschastlichesWerbe- und Schauturnen Ende dieses
aurb m't ^ en  Nachbarturnvcreinen geplant . Gleichzeitig soll

on  dem betreffenden Tage ein Zöglingspreisturnen in-
901b des Vereins fHnttftttScn fllurß ivrfritininni der aeickiäft-5erWrt. \ ucinqjenoen 2,age ein .Ivgi >ngvpee>vru . ,^ ->

lithL m ^ Vereins stattsinden. Nach Erledigung der geschäft-
. Angelegenheiten gab Rcalschnloircktor Dr . Liesa » iniebr ' .̂ Gelegenheiten gab Rcalschnloircktor Dr . L i e s a n 1

b0ä Ebressanten und längeren Ausführungen einen Einblick in
. bben und Wirken I,nv vle inrnerürbe Redeutnna des am i,öe" und Wirken und die turnerische Bedeutung des am 3.

®tthitat °rot^ ett -Ersitzenden der Deutschen Turnerschast Geh.

Am Ssuritsg . drn 7. S,pt., nachmitags 3 Uhr
findet eine Berfammluug
in ver „Löwendranerei" zu Nassau statt, zu der wir
alle Mitglieder und Wähler unserer Partei, Männer

, und Frauen aus Ems, Nassau urd Umgegend, sowie bi;»
| jenigen einladeo, die sich ihr anschließen wollen. Vollzähliges
) Erscheinen dringend erwünscht.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes und Festsetzung der OrtSgruppen-

ordkungi
2. D e kommenden Gemeindewahlen.
3. Die künftige Tätigkeit der Ortsgruppe.

Deutschnatisnale Bolkspartei
Ortsgruppe Bad Ems—Nassau und Umgege nd^

2 Wohnungen,
Bahnhofstratze2,

Erdgeschoßu. 1. Stock, jede
5 Zimmer nebst Zubehör zuvermiete» ad 1. Oktober
d. I . Nähens bei [469

M. Balzer , Ems.

i Ein tüchtiger! Sdntiktgtfrile
nebst Tagschneider

per sofort gesucht. [469
Josef Schueelöchee, Diez,

Wilhelmstratze 41.
I Junger
| Gartenarbkiler
”, für sofort bei freier Kost, Logis
: und Gehalt gesucht. Jahres»
> stellung. [431

Kurt Böttcher
Uachbach Bei Bad Ems.

Eine Axt
vou Friedrichstraße bi» Schiffler»
weg verlöre » . Wiederb-ü-g«
gut» Belohnung Wilh . Arlt,
458) B-'d Em», Sägewerk.

Tulasilberuhkkette
l auf dem Wege vom Oderlahn,
s st-iver Forsthaus zum Bahnhof

verloren.
Abzugeben gegen Belohnung

Haus Wage. Emr, Röm-rstr„
Zimmer Nr. IS >460

Znr Führung eines
kleinen Haushaltes

1 in Köln (2 Personen) wird
| eine geeigneteP rson gesucht.
\ Näheres Rheinischer Hof,
\ BadE-rs [438

Wegen Verheaaiung de» seithe¬
rigen Dieustmädchrn» suche ich
sofort ein

^H ^ vrar Dr . Toepplitz, der trotz aller seiner intensiven
^ ^ tnem Berufe (als bekannter Spezialarzt für Krn-

lichen ü> Breslau ) und seiner umfangreichen chrcnamt-
im Stadtverordnetcnkolleginm und in der

^Seite u«! if-etun®ber  Schlesischen Aerzteschaft in hcrvorrngenoer
als leuriu V* deutsch« Turnerschast verdient gemacht hat unv
lich;. Beispiel gewissenhafter Pflichttreue und beharr-A.r Z . .. gciütnentKiTtcr Plilkpiirene uno oajuii-

ueit  sür das deutsche Turnen nächst dem 1915 bereits

_ _ _ Zigaretten
Original Goldflacke

verzollt und versteuert, par Mille 280 Mk.
Theodor Bleftgen , Diez  a . L , Fernruf 284.

Port «u»o» » ai « mit Patz und
goldener Nadel [461

euf bem Weg Markt-Bleichstratze,
j Eaw, verloren . Abzugeben geg.

Belohnung in der Geschäftsstelle.

znr Beihilfe im Wirtschaftsbetrieb
bei guter Verpflegung. [458

Karl «kchaad,
Gasthaus zum Anker. Lulzdach,

Post Nassau

Die Aussage gegen die
Fawilie Voigt , dirs-lbe hätte
mir die Hühner gestohlen,
nehme ich als unwahr zurtck.
Giershonse « . »0. Aug 1919.
457, Luise Petri.

Ein zuverlässiges, fleißiges
Mädchen

bei guter Behandlung für olle
Arbeit baldigst gesucht [462
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

Gin ^
, für sofort gesucht. ' f440
! Metzger Zimmerschied, EmS.

Mädchen
gesucht. [4
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